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Einladung zum CKD-Diözesanrat am 29. September 2014

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,

im Namen des Diözesanvorstandes der Caritas-Konferenzen Münster lade ich Sie ganz herzlich zu 
unserer nächsten Diözesanratstagung ein.

Wir tagen:

am Montag, 29. September 2014 im Franz Hitze Haus in Münster.

Der Herbst-Diözesanrat steht in diesem Jahr unter folgendem Thema:

„Ehrenamtlichkeit fällt nicht vom Himmel – Qualitätsentwicklung für das Ehrenamt“
- Impulse
- Gestaltungsideen
- Praxisbeispiele

Wir freuen uns, dass Heinz Janning, Option BE, Bremen, den Studientag mit uns gestalten wird.

Programmverlauf:

bis 09:30 Uhr Anreise, Stehkaffee

10:00 Uhr Begrüßung, 
Theologischer Impuls: Dr. Klaus Winterkamp
Einführung in die Diözesanratstagung



10:30 Uhr Studienteil
„Ehrenamtlichkeit fällt nicht vom Himmel – 
Qualitätsentwicklung für das Ehrenamt“

- Impulse
- Gestaltungsideen
- Praxisbeispiele

12:30 Uhr Mittagessen

13:30 Uhr Fortsetzung des Studienteils 

15:00 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr Fortsetzung des Studienteils

16:30 Uhr Aktuelles aus dem Verband
- Aussendungsfeier 14.11.2014
- CKD-Infomappe

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

So freuen wir uns auf unser Wiedersehen und Kennenlernen in Münster und grüßen Sie bis dahin 
ganz herzlich.

Im Namen des Diözesanvorstandes

Ihre

Gerburg Schwering
Diözesanvorsitzende

Anlagen
 Anmeldeformular bitte bis zum 15.09.2014 zurücksenden bzw. -faxen (0251 8901-4287 oder 

0251 8901-396)
 Wegbeschreibung
 CKD-Jahresbericht Bundesebene (pro Dekanat ein Exemplar)
 Ausschreibung: Veranstaltungsreihe „Leben in Fülle – Caritas und Pastoral gestalten das Leben 

in Sozialräumen“


